








































































































solida]ilel mit den Demokraten der Tüıkei
Fıeiheit iür Nilıat Saıgın uııd Haydaı Kııtlu

Allen Veısprechungen zum Tıotı ist die lüıkische Regieıung nicht beıeil, die vollen demokra. ,

lischen Rechte und Fıeiheiten iür alte ihıe Bıirgeı heızuslellen. Dies zeigt sich auch bei den
vorgezogenen Pa r|amentswah len am 29. ilovember, bei dÖnen die Aıbeiterpaıtei und die
kommunislische paıtei deı Türkei nicht kandidieıen dürien, weil sie seil Jahren bzw. Jahı.
zehnlen verboten sind. Damit sleht dıe Tüıkei allein in Europa, andererseits dıöngt die Tüıkei
in die EWG. Das Folgende zeigl jedoch mit alleı Deutlichleil, dan die Staatsorgİne jegliche
demokratische riegung mit bıutaler Geıvall unteıdrücken.

Die inleınalional angesehenen und geachteten Demokraten, die Generalsekıetöıe deı ıüıki.
schen Aıbeitelpartei (TlP) und deı Konmunislischen Paflei (TKP), Nihat Sargin und Haydaı
kullu, sind in ihı Heimalland zurücigekehıt, um in ollenaı Diskussion lüı die Legalisierunğ deı
veıbolenen Paıteien einzutıeten. Dies ist lüı den Demokratisieıungspıoze8 in deı Türkeİ von
enlscheidendeı Bedeulung.
Beide wuıden bei ihıeı Ankunft in Ankara am 16.11.87 noch auf dem Flugield veıhaitet und ins
Sicheıheitsgel5ngnis veıschleppl. Sie wurden bıutal mit Handschel[en und veıbundenen
Augen abgelührl. Seitdem wird ihnen jeglicher Kontakl, insbesondeıe mil ihıen Anwillen und
Aızlen ihres verlrauens verwehıl. sie sind vollkommen isolieıl. Mitreisende demokratische
Persönlichkeilen, Paılamentarieı des Europapaılaments und vieler nationaleı Paılamente,
Juıislen und Journalisten versuch|en ohne Eılolg die Veıhallungen ıu veıhindern. Der 0elega.
lion wurde jeglicher Kontakt mit den |nhaftieılen veMeigert, auch nachdem bekannl wuıİİe,
daO Haydar Kutlu wegen Herzbeschwerden nach einem Aızt verlangt hat. Wiı sind in gıo0eı
Soıge um die Gesundheit und das Leben der beiden Geneıalsek retire. ln den türkischen Ge.
töngnissen herrschen unmenschliche Zusl5nde, Gefangene weıden eıniedıigt. geschlagen
und gelolteft.

Nihal Sargin und Haydar Kutlu vol del Rijckkefu in die
Tüüei aut einer P?1sekanlerenz in wesı3edın. ım
ıijı*ischen Geıengnis wurden sie geschıeg€n, mit Elek-
troschocks und kallem Druclrwasser gequön, aulgğ
hengı und mit Schlatenüug belegt. Miftlefuıeiıe wut-
den auch zwei dü Racİtsanwilte von saryin und
Kullu voıl der polilischen Polizei in Ankan fesl-
genommen.

Die Tüıkei gehöft zğ den 5l Gıündungsmilgliedeın deı Vereinten llalionen und hal die
Henschenıechlsdeklaıalion unteııeichnel. Auch die europöische Menschenrechlskonvention
und die SchluOakte von Helsinki. Sie ist Milglied in Euıopaıal.

Arlikel 3 deı Menschenıechtskonvenlion lautet: ,Niemand dart deı Folteı odeı unmenschlicheı
odeı eıniedıigendeı Stıale odeı Behandlung unlerworlen werden'. Die Tüıkei veıstöRt hieı.
gegen und auch gegen das Recht eines lnhaftierten aul unverıügliche Enlscheidung eines
unabhingigen Gerichtes und Beisland eines Anwaltes (Aıt.5 und 6).
Es gibl keinen Gıund, die beiden Demokıalen, die ollen und in lıiedlicher Absicht in die Tüıkei
gekommen sind um ihıe Grundıechte aul iıeie Meinungsiu0eıung und 0rganisationslıeiheit
wahızunehmen, weiteı zu inhaltieıen.
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Unterslützen Sie unsere Forderungen:

ı Solorlige Freilassung von Nihat Sargın und Haydar Kullu!
ı Fıeiheil lür alle Demokralen in der Türkei und ungehinderte

Rückkehrmöglichkeit f ür alle politischen Emigranten!

ı A.ulhebung des Verbots aller demokratischen Parleien,
einschlie[İlich der Tüıkischen Arbeiterpartel (TlP) und'
der Kommunislischen Parlei (TKP)!

Martha KudeT, sPD Heilbronn - KUrt Faller VVN/BdA Hei].bronn - cuno Högele GEw KarlsİUhe -
Hans schefeİ, Lehref - Fİ,iedensinitiative Heilbronn - VVN/BdA Vorstand Heilblonn - sPD Volstand
Heilbronn - JUso Vorstand Heilbronn - Aneli Dietz sPD schwabisch Gmünd - Bİigitte schmid Grüne
schwebisch GmÜnd - Internat.Velein e.V. Voıstand schwabisch 6rnünd - Dagmaİ ostelwald - Gelsine
Betz, Ludwig Keünmeth - rGı4 stuttgart - Heidi scharf, rGM stuttgart - Jülgen stamm, IGII| stutt-
g6rt - Heidi Huüımler, HBV stuttgaİt - [Jwe Bordanovich, IG!1 Ludwigsburg - Roland KUgleT, Rechts-
anwalt stuttgart - Hans Jürgen l4eier, Jouınalist - Karl Hainz lleier Braun sJR stuttgart - Renate
soner Amnesty Int. Bad.Württ. - Edo Leitner, VVN/BdA schi,üöbisch Gmünd - Alfred Hausser, VVN/BdA
Bad.Wültt. - Fritz Besnecker, VVN/BdA Bad,württ. - Dieter Kelle! DKP Bad.-Württ. - H.D. wohlfahrt,
Rechtsanüialt stuttgart - Rolf Gutmann, Bechtsanıralt stuttgart - Niko Argiıi stuttgart - İhomas
Gugeles VVN/BdA schwdbisch Gmünd - Diago Dlizic DKP schwe6isch 6münd - tisa D. PiĞper Annesty Int.
schw5bj"sch Gmünd Prof. Herner Flank schwebisch Gmünd - H. Jürgen Mayer Journalist - Alfons
Leinrİıülle! IGl4 schwöbisch Gmünd - Plof. Helinut chlismann, schw6bisch 6münd - claUs Weisbach,
Architekt, Böblingen - chfistine Zimmermann, Assistentin, Pforzhein - Günte! Brandstetter, Techn.
Angestellter, Nufiingen - Werne! KempteI - sKF-Betriebsratsvors.,stuttgalt - Ilona Schimanski,
Journalistin, Stuttgaİt - Kaı].8!aig, Betıiebsrat, Beutlingen - l"lichael Tvengert, zerspannungs-
mechaniker, Esslingen - Rej.nhard Neudorfer, ajTV, Waiblingen - Plof. Albert sahau, Ludwigsbulg-
Diete! Bulling, sPD-Oİtsveİeinsvorsitzender Leinzel1 - Pfof. 01men welke, LudwigibuIg --Lore
Gerhald-schnieder , Thelapeutin, schwebisch Gmünd - Roland Kügleİ, Rechtsanl.ıaıt, -stutigart -
Gabi 

. 
Kanpe -l4auz , GEw-sekleterin, NsU - chıistian Bitse.t, Arrt, stuttgart - Prof, Petğ! Koch,

LUdwigsburg - N. Müuer, Rechtsanwalt, Freibuıg - Gisela sprenger-schoch , Lehrelin, VoTstand
l4ietervelein stUttgaıt -

(Name) (Adresse) (Beıut/Funklion)

Bitte einsenden an: soiidaritatsinitialive "Freiheit lür alle türkischen Demokraıen''
c,/o Rainer Uhrnıann, Ar[üinstrasse 36, 7000 Stutt9İrt l

lch u n terstijtze diesen Aulrul:

Als die Nazis die Kommunisten holten,
habe icüı geschwiegen;
lciı war ja keln Kommunist.
Als sle die Soia|demokraten einsperilen,
habe iciı gesciıwiegen;
Iciı waı ja kein Sozialdemokrat.
Als ıie dle Katholiken holten,
habe ich gesciıwiegen;
lc*ı war ja keln Katholilç
Als sie mich holten, gab es keinen mehr,
der protestieren konnte.

V.i.S.d.P.: Ra,iner Uhnnann, Anııinstrasse 36, 7000 Stuttgart l

..-7/.4,.!"".Y.a;A.........M.&'l/ı...t.ı.o_r..r*ı.E.ll.,.......ŞJ_A.-..>{ü,Lı,4-,,,L

M.Niemöller

lhre moralische und linanzielle solidaritet können sie
richten an die lniıiative für den Schuız der in die Tüfuei
zurückkehrenden poliıischen Etnigranıen, G. Parwez,
Han§astr. 86,4l00 Duisburg l. Tel.: 0202/ 33 17 95
Bonkverbindung: Sparkasse Duisbury, Kto. Nr.: 226 000
438 BLZ 350 500 00
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solida]ilel mit den Demokraten der Tüıkei
Freiheit iür ililıat Sargın uııd Haydar Kııtlu

N,ııat sarg'n und Haydel Kutıu vor der Rückkehr in die
Tij*ei aul einel prcssekonlercnz in west8edin. lm
tüı*ischen Ge|angnis wurden sie geschlaçn, mil Elek,
trosclıocr(s und kaltem Druckwasseı gequlıt, eulge
höngt und mit Schlalenüug belegl. Minleryeif- wu|,
den auch zwei deı Rechlsanwölte von Saıgin und
Kullu voa dq polilischen Polizei in Ankan lest,
genommen.

Allen Veıspıechungen zum Trolz ist die türkische Regierung nichl bereit, die vollen demokıa. ,

tischen Rechte und Fıeiheiten tıiı alle ihre Bürger herzustellen. 0ies zeigt sich auch bei den
voıgezogen€n Parlamentswah len am 29. llovembeı, bei denen die Arbeiterpaılei und die
kommunistische partei der Tüıkei nichl kandidieren dijıfen, weil sie seit Jahıen bzw. Jahı.
zehnlen veıboten sind. Damil steht die Türkei allein in Europa, andeıeıseils dıangt die Tüıkei
in die EWG. Das Folgende zeigt jedoch mit alleı Deutlichkeit, daR die Slaatsoıgİne jegtiche
demokıalische Regung mit bıutaler Geıvalt unterdıücken.

Die inteınational angesehenen und geachteten Demokraten, die Generalsekretire der türki-
sch€n A,beiterpaılei (TlP) und der Korımunistischen Paılei (TKP), Nihat Sargin und Haydar
Kutlu, sind in ihr Heimatland zuıückgekehrl, um in otiener Diskussion lüı die Legalisierunğ der
veıbotenen Paıteien einıutrelen. Dies ist lüı den Demokıatisieıungsproze0 in der Türkeİ von
enlscheidendeı Bedeulung.
Beide wuıden bei ihreı Ankun ll in Ankaıa am 16.1 

,1.87 
noch aul dem Flugleld veıhaltet u nd ins

Sicherheilsgetangnis veıschleppt. Sie wurden bıutal mil Handschelten und verbundenen
Augen abge'ührt. Seildem wird ihnen jeglicheı Kontakt, insbesondeıe mit ihren Anwöllen und
Aızlen ihres veı|rauens verwehıt. sie sind vollkommen isolieıl. Mitreisende demokratische
Persönlichkeiten, Parlamenlaıier des Euıopaparlament5 und vieleı nationaleı Paılamente,
Juristen und Journalisten versuchten ohne Erlolg die Verhaitungen zu verhindern. Deı Delega-
tion wurde jeglicher Kontakt mit den |nhaftierten veMeigert, auch nachdem bekannl wuıde,
da0 Haydar Kutlu wegen Herzbeschwerden nach einem Arzl verlangt hal. Wiı sind in groOeı
Soıge um die Gesundheit und das Leben der beiden Geneıalsek retöre. ln den türkischen Ge-
föngnissen herıschen unmenschtiche Zustğnde, Gelangene werden erniedrigl. geschlagen
und geioltert.

Die Tüıkei gehörl zu den 5l Gıündungsmilgliedeın deı Vereinten i,lalionen und hal die
l4enschenıechtsdeklaration unterıeichnel. Auah di€ europöische Menschenrechtskonvenlion ,

und die SchluOakte von Helsinki. Sie ist Mitglied im Euıopaıat.

Aılikel 3 der lılenschenıechlskonvenlion lautet: ,Niemand daıl deı Folteı oder unmenschlicheı
odeı eıniedıigendeı Slraie oder Behandlung unterwoılen werden'. Die Tüıkei veıstöBt hier,
gegen und aÜch gegen das Recht eines lnlaltierlen aul unveızügliche Entscheidung eines
Ünabhöngigen Geı]chles und Beistand eines Anwaltes (Art.5 und 6).
Es gibt k6iien Gıund, die beiden Demokralen, die olleri und in lıiedlicher 

^bsichı 
in die Tüıkei

gekommen sind um ihıe Gıundrechte aul iıeie Meinungsdu0eıung und 0rganisationslıeiheit
wahızunehmen, weiteı zu inhaltieıen.
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Unterslützen Sie unsere Forderungen:

o Solorlige Freilassung von Nihal Sargın und Haydar Kutlu!

ı Freiheil lür alle Demokralen in der Türkei und ungehinderle
Rückkehrmöglichkeil f ür alle politischen Emigranten!

ı A.ulhebung des Verbots alleı demokratischen Paıteien,
einschlie0llch der Türkischen Arbeiterpartei (Tt|) und'
der Kommunistischen Parlei (TKP)!

l{8rtha Kude!, SPD Heilbronn - Kurt Falleı VvN/BdA Hei].blonn - cuno Hegele GEl., Karlsruhe -
Hans schefer Lehrer - Friedensinitiative Heilbİonn - VVN/BdA Vo.stand Heilbronn - sPD Vorstand
Heilbronn - JUso Volstand Heilbronn - Aneli Dietz sPD schwebi.sch 6nünd - Bligitte schmid Grüne
schwöbi.sch Gmünd - Inteınat.Veİein e.V. Vorstand schwğbisch Gıüıünd - Dagma! osterweld - Gersine
Betz, Ludüüig Kemneth - IGü stuttgalt - H€idi scharf, 1G1,1 stuttgalt - Jürgen stamm, IGı,l stutt-
gart - Heidi Hummle!, H8V stuttgalt - [Jwe Boldanovich, IGi,| LudwigsbuTg - Roland Kugler, Bechts-
anwalt stuttgort - Hans Jürgen l.ieier, Journalist - Karl Hainz ı.leie! Braun sJR stuttgart - Benate
soner Amnesty Int. Bad.württ. - Edo Leitne!, VVN/BdA Schwöbisch Gmünd - Alfred Hausser, VVN/BdA
8ad.württ. - Fritz Besnecke., WN/BdA Bad.württ. - oiete! Keller DKP Bad.-württ. - H.D. t.lohlfahrt,
Rechtsanwalt Stuttgart - Rolf Gutnann, Rechtsanwalt stuttgalt - Niko Argiri stuttgart - Thomas
Gugeles VVt,{/BdA Schwğbisch Gmünd - Drago D.izi.c DKP schwabisch Gmünd - Lisa D. Pieper Amnesty Int.
schwöbisch G,ııünd Prof. Werner Frank schwebisch Gmünd - H. Jülgen l.laye! Jouınalist - Alfons
Leinnıüller rG schwöbisch Gmünd - Prof. Helmut chrisnann, Schııöbisch Gmünd - claus weisbach,
Architekt, Böblingen - christine ziıırnemann, Assistentin, Pfoızheiıı - Günte! Bfandstette!, Techn.
Angeste]].ter, Nufringen - werner Keiıpter - sKF -Betaiebslatsvors . , stuttgart - flona schimanski,
Joulnalistin, stuttgart - Karl Braig, Betriebsrat, Reut].ingen - lrichael Tvengert, zerspannungs-
ınechaniker, Esslingen - Reinha.d Neudorfer, (lTV, wai.bıingen - Prof. Albert schau, Luduigsbuıg-
Dieter Bul].ing, sPo-ortsvereinsvorsitzender Leinzell - Plof, olmen welke, Ludürigsburg - Lole
Gerhard-schüıieder, Therapeutin, schwabisch Gmünd - Roland Kügler, Rechtsanrralt, stuttgart -
Gabi Kaınpe-l.i8uz, GEw-sekretörin, Nstl - chlistian Ritsert, Alzt, stuttgart - P.of. Pete! Koch,
Ludwigsbuıg - N. lilülleI, Rechtsanwalt, Freiburg - Gisela splenger-schoch , Lehrerin, Vorstand
Hieterverein stuttgart -

lch unterstij lze diesen Aulrul:

c...fl l a-l .-| t/o'rcur } .13 7 u k.:9.*7.7,a- 4c,ğtD

(Name) L (Adresse)

Bilte einsenden an:solidaritetsinitialive "FreIheit lur alle türkischen Demokıaten"
c/o Ra'iner Uhrnıann, Arn,instrasse 36, 7000 Stuttgİrt l

A|s die i{azis dIe Konımunlsten holten,
habe lciı gesdıwiegen;
lciı war ja keln Kommunist.
Als gle d|e Sozlaldemokraten elnsperrten,
htbo lcft gesciıwiegen;
!dı war Ja kein Solaldemokrat.
Als sle dle Katholikeıı holten,
habe lch gesciıwiegen;
tciı waı ja kein KathoIllç
Als sle mlch holten, gab es keinen melır,
dcı proteatie]€n konnte.

(Beru l/Funktion)
fu.4.L^\//1c.;

SOLİDARİT)T

Ihre moralische und finanzielle solidariüt können sie
richten an die lniıiolive für den Schuız der iı die Tüikei
zurückkehrenden polilischen Emigrunten, G. Parwez,
Hansastr. 86,4t00 Duisburg l. Tel.: 0202/ 33 l7 95
Bonkverbindung: Sparkasse Duisburg, Kıo. Nr.: 226 000
438 BLz 350 500 00

v.i.s.d.P.: Rainer Uhnııann, Anllinstrasse 36, 7000 stuttgart ı

M.Niemöller
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solidarilel mit den Demokraten der Türkei
Fıeiheit iiiı Nilıat Saıgın uııd Haydaı Kııtlu

Allen Veıspıechungen zum Tıotz ist die lüıkische Regieıung nichl beıeit, die vollen demokra. .

tischen Rechle und Fıeiheiten lüı alle ihıe 8ürger heızustellen. Dies zeigt sich auch bei den
yoıgezogenen Paılamentswah len am 29. ilovembeı, bei denen die Aıbeiteıpartei und die
kommunistische partei der Türkei nicht kandidieren düıfen, weil sie seit Jahıen bzw. Jahı.
ıehnten verboten sind. Damit steht die Türkei allein in Euıopa, andererseits dıöngt die Türkei
in die EWG. Das Folgende zeigt jedoch mit aller Deutlichkeit, da0 die Staatsoıgane jegliche
demokıatische Regung mit bıutaleı Geıvalt unteıdıücken.

Die inteınational angesehenen und geachteten Demokıaten, die Geneıalsekrelire deı tüıki.
schen Aıbeiteıpartei (TlP) und deı Kornmunistischen Partei (TKP), Nihat Sargin und Haydaı
Kutlu, sind in ihı Heimatland zurückgekehıl, um in oİlener Diskussion füı die Legalisieıunğ der
vefbolenen Paıteien einzutrelen. Dies ist lüı den Demokıatisieıungsproze0 in der Tiıkeİ von
enlscheidender Bedeutung.
Beide wuıden bei ihreı Ankunft in Ankara am 16.11.87 noch aui dem Flugleld verhaltel und ins
Sicherheitsgeliingnis veıschleppl. Sie wuıden bıulal mil Handschellen und veıbundenen
Augen abgelührt. Seildem wiıd ihnen jeglicheı Kontakl, insbesondere mit ihren Anwğlten und
Arzlen ihıes verlrauens venıehrt. sie sind vollkommen isoliert. Mitıeisende demokratische
Peısönlichkeiten, Paılamenlarieı des Europapaılamen ts und vieler nationaler Parlanenle,
Juıisten und Jouınalislen versuchlen ohne Erfolg die Veıhaltungen zu veıhindeın. Der Delega.
lion wuıde iegticher Kontakl mit den lnhallieılen verweiger|, auch nachdem bekannt wurde,
da0 Haydar Kullu wegen Heızbeschwerden nach einem Aızt veılangt hat. Wiı sind in gro0er
Sorge um die Gesundheit und das Leben der beiden Generalsek retdıe. ln den türkischen Ge.
lingnissen heırschen unmenschliche Zustönde, Gelangene werden eıniedrigt. geschlagen
und gefolıert.

Nıhal Sargin und Haydar Kutlu vol der Rückkefu in die
Tiiüei aul eineı pressekonlercnz in wesl3eılin. lm
tü*ischen Gefengnis ıüurden sie geschıagcn, miı Elek-
toschocr(s und kaltem Drucl<vıasseı gequöIt, aulge.
höngt und mil Schhlenüug belegt. Minle^,reile wuı,
den auch zwei del Rcchtsanwiilıe von Sargin und
Kuııu Yü deı poiitischen Polizei in Ankara tesl-
genommen.

,_G&

Die Tüıkei gehöıt zu den 5l Gıü ndungsmitgliedern deı Veıeinten ilationen und hat die
l4enschenıechtsdeklaration unlerzeichnet. Auch die euıopiische Menschenıechtskonvenlion ,

und die Schlu0akle von Helsinki. Sie ist Mitglied in Europaıal.

Arlikel 3 der Menschenıechtsionvenlion laulet 
"Niemand 

daıt der Folter oder unmenschlicheı
odeı erniedıigendeı Slıale odeı Behandlung unlerworlen werden'. Die Türkei veıstöBt hieı-
gegen und auch gegen das Recht eines lnhalıierten aul unveızügliche Entscheidung eines
unabhingigen Geıichies und Beistand eines Anwalles (Aı1.5 und 6).
Es gibl keinen Gıund, die beiden Demokıaten, die oflen und in lıiedlicher Absichl in die Türkei
gekommen sind um ihıe Gıundıechle aui lıeie Meinungsaullerung und 0ıganisationslreiheit
wahızunehmen, weileı zu inhallieıen.
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Unterslülzen Sie unsere Forderungen:

ı Sotorlige Fıeilassung von Nihal Sargın und Haydar Kullu!
ı Fıeiheil lür alle Demokralen in der Türkei und ungehinderle

Rückkehrmöglichkeit für alle polilischen Emigranlen!

o A.ufhebung des Verbots aller demokratischen Parleien,
einschlieBlich der Tüıkischen Arbeiterpartei (TlP) und'
der Kommunislischen Partei (TKP)!

He| ını,tt 35 ı,ı lri(lıun
(Name) (Adresse) (Be ıu l/F un ktio n)

Bitte einsenden an: soiidaritatsinjtiaıive "Frelheat lajr alle t!rkischen Demokıaten'.
c/o Ra'iner Uhrnıann, Arnıinstrasse 36, 7000 Stutt9İrt 1

ı7 lr.rİ,,ı l..iı.t..ı. lır

M.Niemölleı

SOLIDAR|TAT

lhre mora|ische und finanzieıle solidariüit können sie
richten an die lnlioıive für den Schuız der in die Tüikei
zurückkehrenden poliıischen Emigronlen, G. Parwez,
Hansastr. 86,4100 Duisburg l. Tel.:0202/ 33 17 95
Bonkverbindung: Sparkasse Duisburg. Klo. Nr.: 226 000
438 BLZ ]50 500 00

Als die Nazis die Kommunisten holten,
habe lch gesciıwlegen;
lc*r war |a keln Koırmun|st.
Als sle dle Sozlaldemol<raten elnspeırten,
habe lciı gesciıwlegen;
ldr war ja kein SolaIdemokrat.
Alı sie dlo lGthollken holten,
habo lcft gesciıwlegen;
lciı war ja kein lQthol|k
Ag sle mich holten, gab e8 keinen mehr,
der pıotestieıeır konnte.

v.i.s.d.P.: Rainer Uhnnann, Anllinstrasse 36, 7000 stuttgart l

İilartha Kuder, sPD Heilbronn - Kurt Fal].er WN/BdA Heilbronn - cuno Hğgele GE}J (arlsİUhe -
Hans schafer Lehre! - Friedensinj.tiative Heitblonn - WN/BdA Volstand Heilbronn - sPo Vorstand
Heilbıonn - JUso volstand Heilbronn - Aneli Dietz sPD schwabisch Gnünd - Brigitte schmid Grüne
schwöbisch Gmünd - Intelnat.Verein e.V. Vorstand sthwabisch Gmünd - Dagmar osterwald - Gersine
Betz, Ludwig Kemneth - IGl{ stuttgart - Heidi schaıf, rGil stuttgalt - Jürgen staınn, rGfil stutt-
gart - Heidi Humınle!, HBV stuttgalt - ['ı,üe Bordanovich, IGtl Ludwigsburg - Roland Kugler, Rechts-
anw8lt stuttgart - Hans Jürgen i.1eier, Journalist - Karl Hainz İileier Blaun sJR stuttgart - Renate
soner Annesty Int. B6d.wü!tt. - Edo Leitner, VvN/BdA schürğbisch Gmünd - Alfred Housser, WN/BdA
86d.württ. - Fritz Besnecker, WN/BdA Bad,württ. - Dieter (e].1er DKP Bad.-württ. - H.D. l,ıohlfahrb,
RechtsanUalt stuttgart - Rolf Gutmann, Rechtsanwalt stuttgart _ Niko Argiri stuttgart - Thonas
Gugeles vVN/8dA schvöbisch Gmünd - Dr6go Dıizic DKP Schwöbisch Gnünd - Lisa D. Pj.eper Amnesty Int.
schwebisch Gnünd Pıof. weıner Frank schwöbisch GmÜnd - H. Jürgen l4aye! Journalist - Alfons
Leinmülıer IGM schı,/ebi.sch Gmünd - P!of. Helmut chlismann, schwğbisch Gnünd - claus weisbsch,
Architekt, Böblingen - chlistine zinmeıTann, AsŞistentini Pforzheim - Günter 8randstetter, iechn.
Angestellte!, Nuf.ingen - welner Kenpte! - sKF-8etliebsratsvors . , stuttgart - Ilons schima;ski,
Journ8liŞtin, stuttgalt - Karl Braig, Betriebslat, Reutlingen - lılichael Tvengert, zerspannungs-
mechaniker, Esslingen - Reinhard ı,|eudo!fer, öTV, tJaj.blingen - P.of. Albert sitıau, ıudwigsburğ-
oiete! Bulling, sPD-Ortsvereinsvorsitzendeİ, Leinzell - Piof. otnen welke, Ludwigsburg --Lore-
Gerh8rd-schüniede! , Therapeutin, schrıebisch Gmünd - Roland Kügler, Rechts;nwalt , 

-stutagart -
6abi 

_ 
Kaınpe-l.iauz, GEw-sekreterin, Nsu - chri.sti8n Ritselt, Ar;t, §tuttgart - Pı6f. Pet6r Koch,

Ludrüigsburg - N. l,|ülleı, Rechtsanürslt, Freiburg - Gisela sprenğer-sch6ch , Lehrerin, Vorstand'
iiieterverein stuttgart

lch unterstütze diesen Aulıuf:
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solidaıilöl mit den Demokraten der Tüıkel
Fıeiheit iür Nilıat Sargın uııd Haydaı Fuıtlu

Allen Veıspıechungen zum Trotz ist die tüıkische Regierunq nicht bereil, die vollen demokıa. .

lischen Rechte und Fıeiheiten lüı alle ihre Bü,ger herzustellen. Dies ıeigt sich auch bei den
yoıgezogenen Paılamenlswah len am 29. llovembeı, bei denen die Arbeileıpaıtei und die
kommunistische parlei der Tüıkei nicht kandidieren düıfen, weil sie seil Jahren bzw. Jahr.
zehnten verbolen sind. Damit steht die Türkei allein in Euıopa. andereıseits dringt die Tirkei
in die EWG. Das Folgende zeigt jedoch mil alleı Deutlichkeit, da0 die Staatsoıgane jegliche
demokıatische Regung mit brutaleı Geııall unlerdıücken.

Die inleınational angesehenen und geachteten Demokıalen, die Geneıalsekreteıe der türki.
schen Aıbeileıpartei (TlP) und deı Kornmunislischen Paılei (TKP), Nihat Saıgin und Haydaı
Kullu, sind iri ihı Heimatland ıurückgekehıl, um in olleneı Diskussion lüı die Legalisieıung deı
veıbolenen Paıteien einıutıeten. Dies ist lüı den Demokıatisieıungsproze0 in der Tüıkei von
enlscheidendeı Bedeutung.
Beide wuıden bei ihıer Ankunll in Ankara am 16.'l 1.87 noch aui dem Fluq feld veıhaftet und ins
Sicheıheitsgeföngnis veıschleppt. Sie wurden brutal mil Handschellen und veıbundenen
Augen abgelührt. Seildem wiıd ihnen jeglicheı Kontakt, insbesondere mil ihren Anwilten und
Aızlen ihıes veılıauens vemehrl. sie sind vollkommen isolierı. Mitıeisende demokıalische
Peısönlichkeiten, Paılamentaıieı des Eu ropapaılaments und vieler nationaler Parlamente,
Juristen und Jouınalisten versuchlen ohne Erlolg die Veıhaltungen zu verhindeın. Deı Delega-
lion wuıde jeglicher Konlakl mil den lnhallierlen verweigert, auch nachdem bekannl wuıde,
da0 Haydaı Kutlu wegen Heızbeschweıden nach einem Aızt verlangt hat, Wir sind in gro8er
Soıge um die Gesundheil und das Leben deı beiden Geneıalsek retğre. ln den türkischen Ge,
lingnissen heııschen unmenschliche Zust5nde, Gefangene werden erniedıigt. geschIagen
und gelolleıl.

Nihal Sargin und Haydaı Xullu vol del Rückkefu in die
Tüı*ei aiı einer Pressekonlercnz in west3eülın. lm
ıüı*ischen c,eığngnis wurden sie geschlagen, miı Elek,
troscİ,ocİs und kallem Druclçuıasseı gequöIl, aulge
hiingl und mil Schlaleatsug belegt. Miftlerweile wur
den- auch zwei der Rachiİanw5lle von Sargin und
Kutlu yü, deı polilischen Polizei in Ankan lest,
qenommen.

Die Türkei gehörl ı! den 51 Gıündungsmilgliedern der Veıeinten i,|ationen und hal die
üenschen ıeihtsdeklaıation unleızeichnet. Auah die europiische Menschenıechlskonvention ,

und die SchluOakle von Helsinki. Sie ist Milglied in Europaıal.

Aıtikel 3 der Menschenıechtskonvenlion lautel: ,Niernand daıt der Folter oder unmenschlicher
odeı eıniedıigendeı Stıale odeı Behandlung unlerwoılen werden'. Die Tüıkei veıslöOt hieı,
gegen und aİch gegen das Recht eines ln-haltierten aui unveızügliche Entscheidung eines
unabhöngigen Geıichtes und Beistand eines Anwaltes (Arl. 5 und 6).

Es gibt kÖiien Gıund, die beiden Demokıalen, die olİeri und in lıiedlicher Absichl in die Türkei
gek-ommen sind um ihıe Gıundıechte aul tıeie MeinungsiuReıung und 0rganisationslıeiheiı
wahızunehmen, weileı zu inhaltieıen.
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Unterslützen Sie unsere Forderungen:

ı solorlige Freilassung von Nihal sargın und Haydar kutlu!

ı Freiheit lür alle Demokralen in der Türkei und ungehinderte
Rückkehrmöglichkeil f ür alle polilischen Emigranten!

ı Aııthebung des Verbots aller demokratischen Parteien,
einschlieBlich der Türkischen Arbeiterpartei (Tl|) und'
der Kommunistischen Partei (TKP)!

llaltha Kudeı:, sPD Heilbronn - KUrt Faller VVN/BdA HeilbTonn - cuno Hagele GEI,J Kaİlsruhe -
Hans schöfer Lehler - Friedensinitiative Heilbıonn - VVN/BdA Vorstand Heilbronn - sPD Vorstand
Heilbronn - JtJso Vorstand Heilbİonn - Aneli Dietz sPD schwebisch Gmünd - Brigitte schmid Grüne
Schü.Jöbisch Gmünd - Internat.Verein e.V. Vorstand schwöbisch Gmünd - Dagnar osterwald - Gersine

Humünle
gaTt -
y Int
Frit

Bechtsanwalt StUt
Gugeles VVN/BdA s
schwebisch Gmünd
Leinmülle! IGltl sc

lch u nterstü lze diesen Auiruf:

ö.t.,...R. ]_

(Name)

gart - Rolf Gutmann, Bechtsanwalt stuttgait - Niko Argiri stuttgart - Thomas
hwebisch Gmünd - Drago Drizic oKP schwöbisch 6ınünd - Lisa D. Piepeİ Annesty Int,
Prof. Werner Frank schvJğbisch Gmünd - H. Jürgen ltlayeı Journalist - Alfons

wöbisch Gmünd - Prof. Helmut chrismann, schwğbisch Gmünd - claus Weisbach,
Architekt, Böblingen - christine zimınermann, Assistentin, Pforzheim - Günter Brandstetter, Techn.
Angestellte., Nufringen - l,Jernei Kempte! - sKF-Betriebslatsvors . , stuttgart - I1ona schimanski,
Journalistin, stuttgart - Karl Braig, Betriebsrat, Beutlingen - llichael Tvengelt, zefspannungs-
mechaniker, Esslj.ngen - Beinhard Neudorfer, öTV, Waiblingen - Prof. Albert sahau, Ludwigsburg-
oieter Bulling, sPD-Ortsveleinsvolsitzendeı Leinzell - Prof. 01men Welke, LudwigsbuTg - Lofe
Gerhard-schınieder , Thelapeutin, schwebisch Gmünd - Roland Kügler, Rechtsanwalt, stut'galt -
G6 bi 

. 
Kampe-Mauz , GEw-sekretölin, NsU - christian Ritseİt, Alrt, stuttgart _ Pfof. Petar Koch,

Ludtiigsburg - N. Müller, Bechtsanwalt, Freibufg - Gisela sprenger-Schoch , Lehrerin, Vorstand'
l4ieterverein stUttga.t -

h - IGt4 stuttgart - Heid1 schaİf, IG!1 stuttgart - Jürgen stamm, I6M stutt-
r, HBV stuttgart - lJwe Bordanovich, IGltl Ludı.,,igsburg - Ro].and Kugler, Rechts-
Hans Jürgen lleier, Jouİnalist - Karl Hainz İleier Braun sJB stuttgart - Benate
Bad.württ. - Edo Leitner, VVN/BdA Schwiibisch Gnünd - Alfred HaUsser, VVN/BdA
Besnecker, VVN/BdA Bad.württ. - Dieter Keller oKP Bad.-wü!tt. - H.D. wohlfahrt,

s- {. 
{...... Re 1..{. e-...,...aıu.ç. ın .h ı*. 14. s h

'/ '1ıd""$ V
.{5ı^ı.ı-- 4rtL

Betz, Ludwig Kemrİet
gart - Heidi
ant alt stutt
sone! Amnest
Bad.l,.'ü!tt. - ;

t
c

;

eruf/Funkıion)

SOLÜDARÜT)T

lhre moralische und finanzielle solidaritat können sie
richten an die lniıiaıive fir den Schuız der in die Tüikei
zurückkehrenden poliıischen Emiganıen, G. Parwez,
Hansastr. 86, 4l00 Duisbury l. Tel.: 0202/ 33 l7 95
Bonkverbindung: Sparkasse Duisbury, Kto. Nr.; 226 000
438 BLZ 350 500 00

Bitte einsenden an: solidaritatsiniliative "Frelheıl lür alle tülkischen Demokralen''
c/o Ra'iner Uhrnıann, Arnıinstrasse 36, i000 Stuttgİrt 1

Als die Nazis die Kommunisten holten,
habe lciı gescfiwiegen;
lc*r war ja kein Kommunist.
Als sie die Sozialdemokraten einsperrten,
habe iciı gesciıwiegen;
Icir war ja kein Sozialdemokrat.
Als sie die Katholiken holten,
habe iciı gesc*ıwiegen;
ldı war ja kein Katholik
Als sie mich holten, gab es keinen melır,
deı protestieren konnte.

M.Niemöller

V.i.s.d.P.; Rainer Uhnıann, Arııinstrasse 35, 7OOo stuttgart l
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solidarilal mit den Demokralen der Türkei
Freiheit iüı }lilıat Saıgın uııd Haydaı Kııtlu

Allerı verspıechungen zum Trotz isı die türkische Regieıung nicht beıeil, die vollen demokra. .

lischen Rechle und Fıeiheiten lıir alle ihre Btirgeı herzusleilen. Dies zeiqt sich auch bei den
v.orgezog€nen Parlamentswah len am 29. iJovember, bei dönen die Aı-beiterpaılei und die
kommunistische par|ei der Turkei nicht kandidieren dürlen, weil sie seil Jahien bıw, Jahı-
ıehnten verbolen sind. Damil steht die Türkei allein in Europa, andererseits dringt die Türkei
in die.EWG. Das Folgende zeigt jedoch mit aIler Deutlichkeil, daB die 5laatsoıglne iegliche
demokıalische Regung mit brutaleı Geıvall unterdıücken.

Die inlernational angesehenen und geachtelen Demokıalen, die Geneıalsekrelere deı türki-
s.ch€n Aıbeiterpaıtei (TlP) und der Kommunistischen Paılei (TKP), Nihal Sargin und Haydar
Kutlu, sind in ihr Heimatland zuıückgekehrt, um in oflenar Disİussion lüı die Legalisierunj deı
vefbolenen Parteien einzulrelen. Dies isl iür den Demokıatisie rungsprozeR in der Türkeİ von
entscheidender Bedeutung.
Beide wurden bei ihrer Ankunit in Ankarz am 16.11.87 noch aul dem Flugfeld verhaftet und ins
Sicherheitsgeföng nis verschleppt. 5ie wurden brulal mil Handschellen und veıbundenen
Augen abgeiührl. Seitdem wird ihnen jeglicheı Kontakt, insbesondeıe mit ihren Anwalten und
Aızlen ihres verlrauens venıehrt. sie sind vollkommen isolierl. Milreisende demokıatische
Peısönlichkeiten, Paılamenlaıier des Eu ropaparlamen ts und vieler nationaler Parlamente,
Jurislen und Jouınatisten versuchten ohne Erlolg die Verhaftungen zu verhindeın. Der Delega.
tion wurde iegİicheı Kontakl mit den lnhattierten verweigert, auch nachdem bekannl wurde,
daB Haydar Kullu wegen Herzbeschwerden nach einem Arzt veılangt hat. Wir sind in groOer
Sorge um die Gesundheit und das Leben der beiden Generalsekret5 ıe. ln den türkischen Ge-
l5ngnissen herrschen unmenschtiche Zustande. Gelangene weıden erniedrigt. geschlagen
und gefolıert.

Die Tüıkei gehört zu den 5l Gründ ungsmitgliedern deı Veıeinlen i,lalionen und hal dle
lıtenschen ıechlsdeklaıation unterzeichnet. Auch die euıopöische Menschenrechtskonvenüon -

und die SchluOakte von Helsinki. Sie ist Mitglied in Europaıal.

Aılikel 3 der Menschenıechtskonventio n lautet: ,Niemand darl deı Foller odeı unmenschlicheı
odeı eıniedıigendeı Slıale odeı Behandlung un|erworfen werden'. Die Tüıkei veıstöBt hieı,
gegen und auch gegen das Recht eines lnhaİtierten aul unverzügliche Entscheidung eines
unabhöngigen Gerichtes und Beisland eines Anwaltes (A(t.5 und 6).
Es gibı k6iİen Gıund, die beiden Demokıaten, die ollen und in lıiedlicheı 

^bsichl 
in die Türkei

gekommen sind um ihıe Gıundıechle aul lıeie Meinungsaut}eıung und 0rganisationslıeiheiı
wahrzunehmen, weileı zu inhaltieıen.

Niiat sargin und Haydar Kutlu vor der Rückkehr in die
Tüıkei aut einer pressekonlercnz in wüt.fedin. lm
ıijıkischen Gefengnis wuıden sie geschlaçn, mil Elek,
tIosciocİs und kaltem Drucl«vıasser gequğıt, eutge
hengı und miı schlafenaug beıegl. Mittıeryeiıe wuı,
den auch z!,ıei del Reclırsanwğlte von Saıgın und
Kutlu von der politıschen Polizei in Ankaa lest
genommen.
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